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Norm

AVG §37;

AVG §46;

AVG §55;

FrG 1993 §80 Abs1;

FrG 1993 §80 Abs2 Z1;

Geltende bilaterale Verträge Jugoslawien Auflistung 1997;

VStG §24;

VStG §40 Abs3;

VwRallg;

Rechtssatz

Es existiert keine rechtliche Grundlage dafür, das Ersuchen des Beschuldigten um Einvernahme der von ihm namhaft

gemachten Zeugen nicht an die österreichische Botschaft, sondern "an das zuständige Gericht oder die zuständige

Verwaltungsbehörde der Bundesrepublik Jugoslawien" zu richten, weil es keinen bilateralen Vertrag zwischen der

Republik Österreich und der Bundesrepublik Jugoslawien gibt, der die Rechtshilfe in (allgemeinen)

Verwaltungsstrafsachen regelt (Hinweis E 17.7.1997, 95/09/0346).
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